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odak hat schon bei der Nex-
press auf Aufrüstbarkeit oder,

wie es auf Neuhochdeutsch heisst,
Upgradeability gesetzt. Damit wollte
man den Anwendern die Möglichkeit
geben, die Maschine über einen
mög lichst langen Zeitraum zu nut-
zen. Was anscheinend geglückt ist.
Nicht ohne Stolz verweist das Ma-
nagement darauf, dass die Installati-
onsdauer der Nexpress bei durch-
schnittlich 6,5 Jahren liegt. In der di-
gitalen Welt eine halbe Ewigkeit. Mit
neuen Sonderfarben, Veredelungsop-
tionen, Geschwindigkeitssteigerun-
gen, Formatverlängerungen, alle im
Feld nachrüstbar, konnte Kodak die
Anwender bei Laune halten. Mit den
Upgrade-Kits erschlossen sich einer-
seits neue Anwendungsmöglichkei-
ten und andererseits konnten die Ka-
pazitäten an die Anforderungen des
Marktes angepasst werden.
Diesen Ansatz hat Kodak auch in der
Nexfinity-Plattform verfolgt, umge-
setzt und es geschafft, dass auch die
bestehenden Nexpress-Anwender
da von profitieren können. 
Qualitativ hat man sich mit der Nex-
press schon immer am oberen Qua-
litätsniveau orientiert. Jetzt setzt
Kodak mit der neuen Bebilderungs-
technik Dynamic Imaging Techno-
logy, die an spezifischen Bereichen
eines Bildes algorithmische Anpas-
sungen vornimmt, noch einen drauf. 
Qualität und Konsistenz des Bildes 

werden auf Basis des Bildinhalts mit
dem Ergebnis scharfer Texte, Linien,
Strichelemente und auch weicherer
Hauttöne optimiert. 

Korrigieren kritischer Bildstellen

Die mit dem hochauflösenden Multi-
Bit-LED-Schreibsystem ausgestattete
Druckmaschine eignet sich nach An-
gaben von Kodak für die Produktion
von Direktmailings, Akzidenzen, Ver-
lagsdrucke und Verpa ckungen. Das
LED-Schreibsystem arbeitet mit einer
Auflösung von 1.200 x 1.200 dpi mit
256 Belichtungsstufen, wogegen üb-

liche Lasersysteme den Schreibstrahl
nur ein- oder ausschalten können.
Mit mehr als 1,8 Mrd. Bildinforma-
tionen pro Quadratzoll bietet das
Sys tem laut Kodak die höchste Infor-
mationsdichte in der Industrie. 
Die Kombination aus Auflösung und
Rasteralgorithmen liefert gleichmäs-
sige Tonflächen und eine präzise
Wie dergabe von Bilddetails. Dabei
greift die Software in jedes Bild ein
und korrigiert kritische Bildstellen im
Lichter- und Tiefenbereich.

Laufende Kosten reduzieren

Die Nexfinity bietet eine Druckleis -
tung von 83 bis 152 Seiten/Min. und
ist für ein monatliches Druckvolumen
von über einer Million A4-Seiten aus-
gelegt. Bei Bogenlängen bis 660 mm
durckt die Nexfinity im Schön- und
Widerdruck, bei Bogenlängen bis
1.200 mm ist eine Bogen- oder Sta-
pelwendung nötig.

Um mit dem System auch in höhere
Auflagen vorzustossen, hat Kodak
die Standzeit für die Operator Repla-
ceable Components (ORCs) ver bes -
sert. Mussten auf der Nexpress nach
rund 800.000 A4-Seiten die ORCs
ge tauscht werden, sollen es bei der
Nexfinity 1,8 Mio. A4-Seiten sein. Da-
durch könnten die laufenden Kosten
um 30% bis 40% reduziert werden,
was natürlich auch auf die Seiten-
preise durchschlagen wird. Je nach
Druckvolumen könnten die Klickkos -
ten so weit sinken, dass Nexfinity-
Drucke kostenmässig mit denen mitt-
lerer Auflagen im Offsetdruck mithal-
ten könnten.
Auch in Sachen Format und Sub-
strate hat Kodak einige Verbesserun-
gen in das System einfliessen lassen.
Dazu gehört etwa eine vergrösserte
Bogenlänge von bis zu 1.219 mm,
um beispielsweise achtseitige Altar-
falzprodukte oder Buchumschläge zu 
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produzieren. Bei den Grammaturen
hat man sich auf 450 g/m² oder auf
610 Microns hinaufgeschraubt. Dazu
kommt die Flexibilität der Maschine
in Bezug auf die Farbfolge, die es er-
laubt, die Dry Inks in unterschiedli-
chen Reihenfolgen oder Kombinatio-
nen zu drucken.

Weitere Betriebsarten

Dabei unterstützt die Nexfinity auch
die Anwendungen, die für das fünfte
Druckwerk der Nexpress erhältlich
sind. «Allerdings können sie bei be-
stimmten Anwendungen auch im
ers ten bis zum vierten Druckwerk
eingesetzt werden. So bieten wir den
Einsatz der hochdeckenden weissen
Dry Ink im zweiten Druckwerk an,
was beim Druck auf dunkleren Ma-
terialien und im Verpackungsdruck
von Vorteil ist. Ausserdem werden
wir in Zusammenarbeit mit den Kun-

den weitere Betriebsar-
ten ermitteln», erläutert
Len Christopher, Pro -
duct Manager Nexpress
bei Kodak, im Gespräch.

«Weiterhin erzielen wir alleine mit
CMY gut gesättigte Schwarz-Drucke,
sodass in den zwei übrigen Druck-
werken andere Dry Inks eingesetzt
werden können. Diese Produktions-
möglichkeit werden wir anfänglich
noch nicht anbieten, jedoch zusam-
men mit Kunden die Konfigurationen
bestimmen, für die sie sich am meis -
ten interessieren.»

Perfekt und pünktlich. Immer!

«Es muss perfekt sein. Und es muss
pünktlich sein. Immer!» Stephan De
Vries, Geschäftsführer der Foto -
fabriek im niederländischen Gronin-
gen, legt hohe Standards an das Un-
ternehmen und seine Druckprodukte
– und kommt dadurch zu tollen Er-
gebnissen. Fotofabriek hat in den
letzten fünf aufeinanderfolgenden
Jahren jeweils den grössten unab-
hängigen Fotobuch-Test in den Nie-
derlanden gewonnen. «Wir arbeiten
seit 2004 mit der Kodak Nexpress.
Jetzt, nachdem wir die neue Kodak
Nexfinity getestet und die Entschei-
dung für den Kauf von zwei dieser
Druckmaschinen getroffen haben,
freu en wir uns auf die erweiterten
Möglichkeiten und Verbesserungen.»
Fotofabriek wurde 2008 als Online-
Portal für fotonahe Anwendungen
von Chris Russells Full-Service-Wer-
beagentur in Groningen gegründet.
Die Druckerei bedient Einzelhandels-
kunden, Fotofabriek-User und ein
Studentenportal. «Obwohl wir sehr
unterschiedliche Kunden- und Markt-
segmente in einem Produktionsfluss
zusammenfassen, behandeln wir alle
Aufträge nach dem gleichen Stan-
dard. Dafür brauchen wir die richti-
gen Leute, zuverlässige Geräte und
ein hochintelligentes Workflow-Sys -
tem», sagt De Vries. 
In der Druckerei laufen neben ver-
schiedenen Grossformatdruckern
und Finishing-Systemen zwei Kodak

Nexpress 2500 und 3300 sowie die
Nexfinity. Dabei ist Fotofabriek keine
Druckerei, wie man sie gewöhnlich
kennt. «Wir haben unseren Produk-
tionsablauf völlig anders gestaltet
als die meisten Dru ckereien», erklärt
Stephan De Vries. «Wir haben eine
durchschnittliche Anlagenauslastung
von unter 50 Prozent. Damit stellen
wir sicher, dass immer genügend
Produktionskapazität für Spitzenlas -
ten oder unerwartete Eilaufträge zur
Verfügung steht.»
Die existierenden Nexpress-Maschi-
nen können allerdings nicht auf die
Nexfinity-Version aufgerüs tet wer-
den, wenngleich die Toner identisch
sind. «Das Upgrade wäre ein Aus-
tausch der Maschine, eine Vor-Ort-
Aufrüstung ist nicht möglich. Es ist
jedoch davon auszugehen, dass wei-
tere Verbesserungen bei der System-
software, der Standzeit von Operator
Replaceable Components (ORCs)
und den Eigenschaften der Dry Inks
in vollem Umfang abwärtskompati-
bel sind und den Nexpress-Kunden
zur Verfügung stehen werden», er-
klärt Len Christopher.

Layflat-Alben im Fokus

«Als erste Druckerei in Euro pa, die
mit einer Nexfinity arbeitet, sind wir
von den Anwendungen be geis tert»,
sagt De Vries. «Sie bietet eine fantas -
tische Qualität, Konsis tenz und
Gleich mässigkeit bei der Farbwieder-
ga be. Mit der 120-Zentimeter-Lang-

formatoption können wir unser Pro-
duktangebot ausbauen und brei te
Layflat-Alben herstellen. Ausserdem
können wir auf dickere Materialien
drucken und damit neue Produkte
aus Karton in unser Angebot aufneh-
men.» 

Die Format-Frage

Die Nexfinity wird die Nexpress-Ma-
schinen nicht ersetzen, sondern das
Kodak-Programm erweitern. Nicht
jedoch beim Format, das bei der Nex-
finity das gleiche ist wie bei der Nex-
press. Wie positioniert Kodak die Ma-
schine dann gegenüber den B2-Bo -
gen-Digitaldruckmaschinen?
«Mit der Langformatoption für bis zu
1.200 mm lange Bogen bietet die
Nexfinity grosse Flexibilität, um Dru -
cke materialeffizient, wirtschaftlich
und gegenüber B2-Maschinen mit
vergleichsweise geringem Weiterver-
arbeitungsaufwand herzustellen. So
lassen sich achtseitige Altarfalzpro-
dukte – wozu B2-Maschinen nicht in
der Lage sind – oder Sechsseiter mit
minimalem Schneidabfall produzie-
ren. Zudem bietet die Nexfinity beim
Broschürendruck das Zusammentra-
gen in der Druckmaschine: Der
Kreuz bruchfalz und das Sammeln
von Falzlagen erübrigt sich», sagt
Christopher. 

V www.fotofabriek.nl
V www.kodak.com
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